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Mein Coiffeur hat aufgeschlagen

ganze sechsunddreißig Prozent aufs Mal,
was ich seelisch dadurch zu kompensieren

versuchte, daß ich über seine ehrenwerte

Profession milden Spott ausgoß.
Ob etwa das Oel, mit dem er die Schere
ab und zu schmiere, auch so viel
aufgeschlagen habe, usf.

- Nein, das zwar nicht, aber es ist eben
Verbandsbeschluß, und da kann man
nichts machen.

Dann hilft er wacker mit, über die
Verbände zu schimpfen, geht aber sachte
dazu über, mir die im Grunde genommen

unbezahlbaren Feinheiten seines
künstlerischen Berufes zu erklären:

- Was von einem Coiffeur heutzutage
nicht alles verlangt wird! Mit dem
Fachwissen allein ist's nicht getan. Ein guter

Nicht irgend
(") ein Wässerlein,
® sondern Milch,
Q) Cacao und Zucker,
° das ist
' COMELLA

2_ der Göttertrank
3 von Weltruf.
TT
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Coiffeur muß auch Psychologe sein. Vor
allem Psychologe! Wenn er sich mit
einem Kunden unterhält, muß er mit ihm
über seine Spezialitäten, seine Manien,
seine kleinen Eigenheiten sprechen
- Und wenn der Kunde keine hat?

- Hat er immer!
- Ich aber nicht.
- Irrtum; das glauben Sie nur. Mit welcher

Hand rühren Sie zum Beispiel den
Zucker in Ihrem Kaffee um?

- Mit der rechten, warum?
Da triumphiert er:
- Sehen Sie! Habe ich's nicht gesagt?
Die meisten Leute machen das nämlich
mit einem Löffelchen!

(Aus dem Französischen von Hugo)
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